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Klassenfahrt der 5b nach 
Lingen/Ems Mai 2008

Die Jugendherberge Lingen
Lengericherstr.62

49811 Lingen/Ems
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Das Essen im Speisesaal

Frühstücksbüfett :
Verschiedene Sorten Brot und Brötchen,  Butter, Margarine, zwei –drei Sorten “süßen Aufstrich“, 
Kaffee, Tee, Milch, Müsli, Flakes,  Wurst, Käse, etc.

Mittagessen:
Getränke, Salatbüfett, Hauptspeise, Vorspeise oder Dessert.

Abendbüfett:
Verschiedene Sorten Brot, “etwas Warmes“ z.B. Reibekuchen, Butter, wahlweise und im Wechsel 
Rohkost oder Salat, verschiedene Sorten Wurst und Käse ,Tee und Kaltgetränke.

Lunchpaket:
“Selbst zusammengestellt frisch vom Frühstücksbüfett“, ergänzt um Getränk ,Obst und Snack

Zimmer

• 30 Zimmer
• 152 Betten (4 – 6 Betten pro  Zimmer)
• 2-4 Zimmer sind behindertengerecht ausgestattet 
• 1 Tisch, 4-6 Stühle
• 1 Waschbecken
• Schränke
• 1 Mülleimer
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Andere Räume

• 6 Seminar- und Tagungsräume
• Kaminraum
• Laborräume
• Entspannungsraum
• Discoraum
• Sauna mit Ruheraum
• Solarium
• Türkisches Dampfbad
• Fitnessraum
• Dusch- und Toilettenräume
• 1 Spieleraum

Desweiteren bietet die 
Jugendherberge:

• Diaprojektor
• Videomikroskope
• Beschallungsanlage
• Leinwände
• Kassettenrekorder
• Klavier
• Videokamera
• Rednerpult
• Öffentliches Internet-Terminal
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Der erste Tag

Vormittags: Anreise und 
Zimmerbelegung

Nachmittags: Stadtrallye und 
Stadtbummel

Abends: Spiele am Haus
Nachtwanderung

Die Aufgaben der Stadtrallye

Es gab 21 Aufgaben, die wir bearbeiten 
mussten. Damit wir sie beantworten konnten, 
mussten wir quer durch die Stadt laufen. Wenn 
wir nicht weiter wussten, durften wir auch im 
Rathaus oder die Einwohner fragen. Dafür 
hatten wir 1,5 Stunden Zeit. 



5

Der Stadtbummel
Nachdem alle die Rallye abgeschlossen hatten  
und im Cafe versammelt waren, durften wir 
noch ein bisschen in den Geschäften bummeln. 
In Lingen gibt es sehr viele Geschäfte, zum 
Beispiel Madonna, H&M, C&A, Nanu Nana 
und viele andere. Nach einer Stunde trafen wir 
uns bei den Spielgeräten vor dem Cafe. Unter 
anderem gab es dort ein „Telefon“ aus Stein, 
mit dem wir uns über Meter verständigen 
konnten.
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Nachtwanderung

Nachtwanderung um den See
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Der zweite Tag

Vor- und Nachmittags: Kanutour auf der Ems 
mit Picknick

Abends: Stockbrot backen im Tipi
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Kanutour auf der Ems

Anreise 

Mit dem Bus ging es am zweiten Tag 
zum Kanu-Kletter-Camp.
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Vorbereitungen

Da Schwimmwesten aus Sicherheitsgründen 
Pflicht 
sind, ging es zunächst 
zur Anprobe.
Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten hatte 
jeder eine passende 
Schwimmweste gefunden.

• Wir haben 3-er bzw. 4-er Gruppen gebildet und sind 
dann mit unseren Kanus an die Ems runter 
gegangen.

• Damit wir vorwärts kommen konnten, fehlten uns 
noch die Paddel.

• Pro Kind ein Paddel.
• Bevor es aber dann aufs Wasser ging, hat uns ein 

ganz netter Kanulehrer die Grundregeln zum 
Kanufahren erklärt.

• Nicht vergessen, wenn das Kanu umkippt, immer 
nach oben schwimmen.
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Anpaddeln

• Juhu, jetzt ging es aufs Wasser. 
• Vor uns lagen 6 km Wasserstrecke.
• Leider war es gar nicht soooo einfach, einfach 

loszupaddeln.
• Marc P.  hatte schon nach den ersten drei Kilometern 

drei Beulen am Kopf
(1km = 1 Beule).

• Und die nassen Hosen bei einigen Kinder hätten 
vermuten lassen, dass sie das Wasser nicht mit dem 
Paddel zur Seite gedrückt, sondern es auf direktem 
Wege in ihr Kanu befördert haben.

Lunchzeit

• Für all diese Fälle gab es Rettung. Marc 
konnte seinen Kopf kühlen und die nassen 
Hosen hatten auch Zeit zu trocknen, da wir 
nach 3 km und einer Stromschnelle eine 
Pause einlegten.

• Apfel, Müsliriegel und Brötchen sowie 
Getränke sorgten für die nötige Energie für 
die nächsten 3 km.
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Endspurt

• Da es nicht in allen Gruppen (hier nennen wir 
keine Namen) so reibungslos mit dem 
Paddeln lief, wurden vor der Weiterfahrt neue 
Gruppen gebildet.

• Auf ging es in die zweite Runde.
• Ohne nennenswerte Zwischenfälle erreichten 

wir nach weiteren 3 Kilometern  und einer 
Stromschnelle unser Ziel.

Das Beste kommt zum Schluss

Die Kanutour war ein voller Erfolg. Fabian 
hat die Ems so gut gefallen, dass er 
unbedingt noch ein Ganzkörperbad 
nehmen musste. Leider gibt es aber kein 
Foto von seinem Purzelbaum in die Ems.
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Die Kanutour in einer zweiten 
Version

Klassenfahrt 5b
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Die Fahrt zur Ems
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Trocken-
übungen

Steuermann
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Kanus ins W asser!!!!
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Auf dem Foto ist übrigens 
eine andere Gruppe zu 
sehen. Eigene Fotos gibt 
es leider nur wenige, da 
unsere Kameras 
wasserdicht in Tonnen 
verpackt waren.

Die Fahrt
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Die PauseDie PauseDie PauseDie Pause
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Die Fahrt geht weiter
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Fabian und die K lippe
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Der Dreck in den Kanus
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Stockbrot backen im Big Tipi
( Mit tränenden Augen)
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Der dritte Tag
Vormittags: Klettern im 

Seilgarten
Nachmittags: Der Natur auf der 

Spur
Abends: Kino
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Im Seilgarten

Der Seilgarten befindet 
sich auch an der Ems, 
dort, wo wir gestern 
zu unserer Kanutour 
gestartet waren. Es 
gibt hier einen 
Kletterturm, einen  
Kletterpfahl und einen 
Seilparcours zwischen 
den Bäumen.

Erst die Pflicht: Sicherheitsbelehrungen 
und Achterknoten

Der einfache und der 
doppelte Achterknoten 
dienen der Sicherheit. 
Durch diese sind die 
Partner beim Klettern 
miteinander gesichert.
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Endlich: Die Kür – Fabian am 
Kletterpfahl
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Mutige Jungen ...

...und natürlich auch Mädchen...
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...und auch Lehrerinnen!

Wir haben uns aber nicht nur 
sportlich betätigt, wir waren auch 

der Natur auf der Spur.
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Mit dem, was man unterwegs findet, kann 
man wahre Kunstwerke schaffen

Kinoabend 
Das fliegende Klassenzimmer
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Der vierte Tag

Vormittags: Kooperationsspiele
Nachmittags: Vorbereitung des 

Klassenfestes
Abends: Klassenfest und Disco und 

Filmabend – für jeden etwas

Kooperationsspiele
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Die Kletterwand

An der Kletterwand 
mussten wir wirklich 
als 
Klassengemeinschaft 
arbeiten….sonst wären 
wir nicht hoch 
gekommen.

Bei diesem Spiel ging es um sehr viel Geschick-
lichkeit und die gute Zusammenarbeit der Gruppe!
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Das A

Das A war ein großes, 
aus Holz gemachtes A. 
Dort mussten sich 3 
Leute drauf stellen und 
die anderen mussten 
sie mit Seilen 
fortbewegen.

Vertrauen 

Bei diesen Spielen musste 
man einen Partner haben, 
in den man sehr viel 
Vertrauen hat. 

Es gab die Spiele Roboter, 
wo einer so tun musste, als 
wäre er ein Roboter und der 
andere musste ihn steuern, 
Und dann gab es noch 
Spiele, bei denen einer die 
Augen verbunden hatte und 
der Partner ihn führen 
musste .
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Das Klassenfest

Als wir alle im 
Aufenthaltsraum waren, 
hat sich Annette 
vorgestellt. Wir haben 
kurz besprochen, welche 
Bereiche es heute Abend 
geben sollte. Diese hießen: 
Kochgruppe, Deko-
Gruppe und die 
Unterhaltungs-Gruppe. 
Als wir alles besprochen 
hatten, schritten wir zur 
Tat.

Die Kochgruppe

Die Kochgruppe 
wurde in den Esssaal 
gebracht. Dort 
schnibbelte sie, was 
das Zeug hielt!
Sie bereitete fünf 
Pizzen vor und als 
Nachtisch gab es 
Obstspieße.
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Die Dekorationsgruppe

Die Dekogruppe war 
für die Tische und die 
Raumgestaltung 
zuständig. Sie wählte 
die Tischstellung „V“ 
aus. Die Servietten 
wurden zu Seerosen 
gefaltet.

Die Unterhaltungsgruppe

Die Unterhaltungs-
gruppe musste  selbst 
ein Abendprogramm 
gestalten. 
Sie hat „Germany‘s 
next Flop Model“  
vorgestellt. 
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Die Zusammenfassung

Kochgruppe:
Die Kochgruppe hat gute Arbeit 
geleistet!

Dekogruppe:
Die Dekoration ist ihnen gut 
gelungen!

Unterhaltung:
Die Unterhaltung war lustig und 
hat ihrem Namen alle Ehre 
gemacht!

DISCO
Voll cool !!!!!
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Und für die, die Disco doch nicht 
so cool fanden, gab es noch ein 
Filmangebot: „Herr der Diebe“

Der fünfte Tag

Vormittags: Auswertung der Woche
Abreise

Mittags: Ankunft am GadSA 
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Lara G., Fabian, Celina, Sarah, Sebastian, Alessandrio, Lennart,
Sven, Ceren, Luisa, ?, Tom, Carola, Rieke, Ilka, Marc. L. , Lara C., 
Luca, Jahn, Manuela, Carlo, Artur, Lars, Jana, Lena, Tim,  Kathrin, 
Conni, Kilian
Wo steckt Marc P.? 
Bastian musste leider wegen einer Erkrankung abgeholt werden.
Frau Ebbinghaus und Frau Raptis

Kurz vor der Abreise:


